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Die Revolution in Rußland.
ras Schicksal der Zarenfamilie.

Bern,  16 . März . Hier sind, wie ich erfahre, an
Stellen zuverlässige Nachrichten eingetroffen, wo-
Zar von den Revolutionären auf der Fahrt von

:rg nach Moskau aufgehalten und gefangen gesetzt
Er wurde darauf zur Abdankung gezwungen.

MB . Amsterdam,  16 . März . Die hiesige Presse¬
meldet, daß sich der Aar im Hauptquartier befindet:

und der Zarewitsch sind in Kraßnoje Selv.
London,  16 . März . Daily Chronicle meldet

Hünsburg , daß die Zarin bewacht wird.
Petersburg,  15 . März . Meldung des Reu-

Türos. Großfürst Nikolai telegraphierte an Rod-
daß er im Einvernehmen mit dem Gencralstabschef

den Zaren gebeten habe, unter den gezenwärrig
Zollen Umständen den einzig möglichen Beschluß

, um Rußland zu retten und den Krieg zu einem
t'fickit Ende durchzuführen.

Tie Entente zufrieden!
MW . London,  15 . März . Reutermeldung . Im

sc sagte Bonar Law, als er Mitteilung von der
tfagung des Zaren machte:

Es ist eine wirkliche Erleichterung für uns , daß die
nicht auf die Erlangung eines Friedens hinzielh

daß im Gegenteil die Unzufriedenheit sich nicht
die Regierung richtet, weil sie den Krieg iveiterführt,

vielmehr, weil sie ihn nicht mit der Wirksamkeit
't weiterführt, welche das Volk erwartete . (Lauter

Laio erwähnte sodann, daß nach cingegangenen
der Verlust an Menschenleben nicht schwer ge-

ci, und bxtonte, daß der Wechsel niit Verhältnis-
Ruhe bewirkt worden sei.

lern,  15 . März . Die französische Presse bc-
i» ihren Besprechungen der Vorgänge in Rußland,
angesichts der spärlich und verspätet einlausenden

h unmöglich sei, ein genaueres Bild über ihren
zu gewinnen. Trotzdem könne man erwarten , daß

vor allem um Kundgebungen wirtschaftlicher Art
da die Ernährungssrage in Rußland von der Regie-

lnanxelhast gelöst worden sei. Ferner bemerkt die
daß das Volk in völliger Uebercinstimmung mit der

duina, den Gemeindeverwaltungen und den Seinstwvs
d-U! Zaren selbst kräftig gegen die Bürokratie und die
---g, die den Einflüssen der Bürokratie unterworfen
lung nehme. Sowohl das Volk wie die gesetzgebcn-

»Aperschajten und der Zar seien für eine freiheitliche
'ung und ein freiheitliches Programm , während die

uug mit allen Mitteln versuche, sich zwischen das
den Zaren zu stellen, um die eigne Macht nicht

■«teren. So ernst dix Krise auch sei, so sei es doch
der Verlauf des Krieges dadurch nicht beeinflußt

' denn Volk, Volksvertretung »nd Zar leien darin
Krieg bis zum siegreichen Ende durchzuführen.
Bern,  16 . März . Zu den jüngsten Vorgängen

Aand schreibt Giornale d'Jtalia , sie seien trotz ihrer
«, -m tröstliches Zeichen, weil damit die innere Krise

ihrer Lösung entgegengehe, wie sie von der über-
W)ctt des Landes gewünscht werde. Man müsst

^ " beachten, daß die Männer , die die letzten Ereig-
^stiftet haben, den liberalen Elementen onzehören,

ev ouf der Notwendigkeit der Fortsetzung des Krieges
-U haben.
Volod'Jtalia bat die Riestnüberikbritt: Revolntio

in ihrem Glauben , da sie den Beweis erbringe,
^^ Üsche Volk bis zum Siege durchschlagen wolle

Revolution damit verbunden ist.
£ fl"e vella Sera schreibt: Bei der Beurteilung der

^Agnjsst in Rußland dürfe man nicht vergessen,
^ ^ Wdei die Kriterien des westeuropäischen poliri-

sci hÜf tt̂ anwenden dürje . Tie Ausstandsbewe-
MvUrptsächlich durch tvirtschastlisch? Schwierigkeiten
£ âasportkrise entstanden.

über die Vorgänge
in Petersburg.

drs b u r g , 15. März. Meldung des Renler-
In der Nacht zum Montag wurde eine,gc-

vcr Tuma veranstaltet. Am frühen
Ähd ^ tog erklärten verschiedene Garderegimenter,

Seile des Volkes treten wollten. Einige Offi-
n getötet: andere Regimenter schlossen' ich ebm-

iatls der Bewegung an. Das Hauptquartier der Artillerie
wurde überwältigt und der Kommandeur getötet. Auch die
Peter Pauls -Festung wurde genommen und das Ge¬
fängnis geöffnet. Tie Zitadelle ist jetzt das Hanptquarlicr
der revolutionären Streitkräste.

Als die Mitgli 'der der Tuma am Montag in die Sitzung
kamen, fanden sie einen kaiserlichen Erlaß vor, der die Sitz¬
ungen bis nicht fp lter als Mitte Avril vertagte. Aber die
Parlamentssül -rer beschlossen, daß die Tuma nicht auseinan¬
der gelen sollte. Ter Präsident Rodsjanlo telegraphierte
an den Zaren, die Lage sei ernst. In der Hauptstadt
herrsche Anarchie, .die Regierung jei gelähmt. Ter Trans¬
port von Lebensmitteln und Heizmaterial sei völlig des¬
organisiert, die Unzufriedenheit steige, auf der Straße feuer¬
ten die Truppen gegen einander. Es sei notwendig, sofort
jemand, der das Vertrauen des Landes genieße, mit der
Bildung 'einer neuen Regierung zu beauftragen. Rodffanko
telegraphierte d.ie Botschaft zugleich an den Chef des Gene-
ralirabe» Alexjew und an die kommandirenden Generale an
kl! Front , die er aufforderte, ihren Einfluß auf des Za¬
ren zur Unterstützung des Appells der Duma auszuwenden.
Gegen I Uhr kam eine Abordnung de/ aufrührerischen Tepp-
pcn an das Tumagebäude, um zu hören, 'welche Haltung die
Tuma einnehmen würde. Rodsianko teilte ihr den Beschluß
der Tuma zugunsten einer Veränderung der Regierung mit
nni> betonte, daß Ruhe und Ordnung erhalten werden müß¬
ten. Tie Tuma wühlte ein Komitee von zwölf Mitgliedern,
um die Ordnung aufrecht zu erhalten. Tie Abgeordneten der
Äußersten Rechten wohnten der Sitzung nicht bei.

»m zwei Uhr kamen bei der Duma neue Trutzpen an, ote
mit teohnsten Zurufen begrüßt wurden. Tie militärische Wache
der Duma wurde durch Aufftändige ersetzt. Ter Offizier
der Wache wurde auf der Straße verwundet. Um halb sechs
Uhr !-̂ irde der Präsident Ler ersten Kammer aesangn genommen.
Die Häuser vieler Minister wurden durchsucht. Ter Minister¬
präsident Fürst Golitzin telephonierte, daß er zurücktr-̂ e.

Tie Revolutionäre hatten sich inzwischen des verhaßten
Krestv-Gefängnisses bemächtigt und setzten alle polita cken Ge¬
fangenen in Freiheit. Ebenso wurden die Frauen befreit, die
sich in Untersuchungshaft befanden. Das Hauptbureau der
Geheimpolizei wurde zerstört und sämtliches Archivmaterial,
das sich auf politische Personen und Organisationen bezieht,
.verbrannt. Abends äußerten alle Truppen Petersburgs, so¬
wohl l .e Land- als auch die Marinestreitkräfte, daß sie sich
ans dae Seite des Volkes stellten. Truppen aus Kronstadt
tamin herüber, um sich der Bewegung anzuschließen, sie wa¬
ren aber nicht von vielen Offizieren begleitet. Tie Straßen
sind jetzt sicher. Einige Polizeibureaus sind verbrannt oder
zerstört, als Racheakt gegen die Polizei, die von den Dächern
der Häuser, das Volk mit Maschinengewehren und Handgra¬
naten beschoß. Schätzungsweise sollen einige Hunderttausende
Zivilisten verwundet sein. Jetzt ist eine militärische Polizei-
macht organisiert.
Die Ruhe  w i e d e r h e r g est e l l t.

WTB. London,  16 . März. Reuter meldet aus Peters¬
burg: Die Ruhe kehrt rasch zurück. Es sind aber noch viele
Dächer und Tachräume von Anhängern der alten Regierung be¬
setzt. die auf deren Rückkehr hoffen und auf die Tnwven und
die Bevölkerung feuern. Auf Befehl des ausführenden Komi¬
tees durchsuchen die Soldaten die Dächer und entfernen alle
verdächtigen Personen.
Das neue Kabinett.

WTB. Petersburg,  15 . März. Meldung der Peters¬
burger Tetegraphcn-Agentnr. Ter Vollzugsausschuß dcr
Rlichsdnma veröffentlicht die folgende Liste des neuen natio¬
nalen Kabinetts:

Fürst Lwow, Präsident des Semstwoverbandes, wird zum
Bi inistervrKsidentenund Minister des Innern ernannt,

der Abgeordnete Müjncvw zum Minister bes Auswärtigen,
der Abgeordnete für Saratow Kerenskij zum Jnstizminister,
der Vizepräsident der Reichsduma Uckrasow zum PerkehrS-

miniftcr,
der Abgeordnete sür Kostroma Konowalew zum Minister

für Handel und Industrie,.
der Professor an der Universität Moskau Maunilvw zum

Minister für den öffentlichen Unterricht,
das fPitglied des Reichsrates und frühere Präffocut der

dritten Reichsduma, sowie Präsident der vereinigte,! Aus¬
schüsse dcr mobilisierten Industrie Gntschkow zum Kriegs- uub
interimfftisch zum Marineminister,

der Abgeordnete für Petersburg Schingarew zitw Acker-
öanminister,

der Abgeordnete für Kiew Terestschenko zum Finniiziiii-
nister und

der Abgeordnete von Kasan Godnew zum Staatskonirolleur.
Straferlaß für politische Vergehen.

WTB. Amsterdam,  16 . März. Reuter meldet aus
Pltcrsburg . das; der neue Justizminister beschlossen habe, eine
allgemeine Amnestie für politische Vergehen zu erlassen. Ter
Gehilfe des Ministers des Innern Kurlow und dcr frühere
KricgSminister Suchomiinow sind verhaftet. Rodsfanko hielt
persönliche Ansprachen an die meisten Truppen, die vor der Du¬
ma ausmarschiert Ivarcn. Er legte dabei Nachdruck ans die
Eimgkcî von Volk und Armee, durch die Rußlands Macht und

schlsißlichcr Sieg gesichert würde. Als die Soldaten, die die
Tuma bewachten, von der Ankunft des gefangenen Suchom-
linow hörten, forderten sie stürmisch seine Auslieferung, da
sie sich an ihm rächen wollten. Tie Abgeordnetenhatten die
größte Mühe, die Soldaten zu beruhigen. Diese bestanden da¬
raus, daß Suchomiinow die Epauletten von der Uniform ge-
risien werden sollten. Schließlich mußte Suckomlinow sich
dies gefallen lassen. Auch die Wache des Palastes von Zarßkoje

' Selo ergab sich den Vertretern der neuen Regierung, die sie mit
Begeistrung begrüßte.

Die deutschen amtlichen Berichte.
»eil !«. >6 März , abends (W. B . Amtlich.)
Im Westen und Osten nur vereinzelt lebhaftere GefechtS-

tätigkeir.

WTB . Großes Hauptquartier , 16 März . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine größeren Kantpfhandlungen.
In , Ancre-Gebiet, beiderseits der Somme, ztoischen Adre

und Oise V o rse ld ge sech te , bei denen Gefangene
eingebracht wnrden.

Auch bei Arras , iir den Argonnen , auf dein Ostufer der
Asiras, bei der Chambrettes -Fcrme und im Walde von
Apremont, sowie nördlich des Rhein -Marne -Kanals gelang
es unseren Stoßtrupps , 4 Offiziere , über 50 Mann und
einige Maschinengetvehre aus den feindlichen Gräben zu
holen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei neu einsetzendem Frosttvetter nichts von Bedeutung
Mazedonische Front.
Starke sranzösischeKräfte  griffen tagsüber wie¬

derholt unsere Stellungen nordöstlich und nördlich von Mo-
nastir an. Westlich von Nizopole drang der Feind in ge
ringer Breite in den vordersten Graben . Im übrigen
scheiterten  die durch heftige Feuerwellen eingeleiteten
Angriffe an der vortrefflichen Haltung der Gcabenbesatznng
und dem wirkungsvollen Abwehrfeuer der Artillerie.

Zwischen Ochrida- und Prespa -See sind ebenfalls nach
starkem Feuer erfolgende Vorstöße der Franzosen abgewiesen
worden.

Der Erste Generalqnartiernreister
Ludendorff.

Ter österreich- ungarische Bericht.
WTB . Wien,  16 . März . Amtlich wird berichtet:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts zu melden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern abend stand der Raum von Kostanjevica unter

stärkerem Gcschützsener. Ein darauf folgender Angriff der
Italiener wurde vor der Ortschaft abgeschlagen. Im Karsp-
gebtet herrschte rege Flicgertätigkeit . An der Tiroler Front
beschossen weittragende feindliche Geschütze Areo und Villa
Lagarina.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Am Ochrida- und Prespa -See Geschützkampf und vereirv-

zclte feindliche Vorstöße, die vereitelt wurden.

Der türkische Bericht
WTB . Konstantinopel,  15 . März . Geueralstabs-

bericht.
Kaukasnsfront : Ein feindliches Flugzeug Ivarf Bomben

auf Bitlis und traf eine unserer Ambulanzen , ohne irgend
einen Erfolg zû erzielen. Im Abschnitt unseres linken
Flügeis war die Tätigkeit der Patrouillen - und ErkundungS-
abteilungen sehr lebhaft . An zwei Stellen wurden Än-
griffsversuche starker feindlicher Patrouillen und Erkun-
dungsabteilungen durch unser Feuer abgeschlagen. Ter
Gegner ließ einige Tote auf dein Gelände. Aa einem drit¬
ten Punkt griff der Feind mit ungefähr zweihundert Mann
eine unserer Aufklärungsabteilungen an. Es glückte ihm zu¬
erst, in unsere Stellung einzudringen , aber nach Ankunft un¬
serer Verstärkungen wurde er durch einen Gegenangriff ver¬
trieben.

Auf den anderen Fronten kein wichtiges Ereignis.

Deutschland
Abbruch der d i p l o m a t i s che n B ez i e h u n ge n

durch China.
WTB . P aris,  16 . März . Meldung der Bgencr Havas

aus Peking : Ter Minister des Aeußern teilte den Gesandten
der Alliierten mit , daß die Regierung dem deutschen Ge¬
sandten, dem Personal der Gesandtschaft und den deutschen
Konsuln in China die Pässe zugestellt hat. -



Preußischer Landtag.
82 Sitzung vom 15. Mä z

Aus der Tagesordnung steht die dritte Lesung des Etatc-
Abg. Nißen (Däne ) : In dem Etat sind wieder Positionen
gegen den dänischen Vottsstamm, wir können deshalb nicht
für den Etat stimmen. Abg. Hoffmann (Sog . Arbg.) :
Wir rennen' den Etat selbstverständlichab. Wir glauben
nicht an die Neu-Orientterung. Es geschehen Zeichen der
Zeit, in Petersburg ist eine Revolution ausgebrochen. Das
Preußische Ministerium ist Fleisch vom Fleisch unserer Jun¬
ker. Was soll der Reichskanzler anders sagen, als er
gestern gesagt hat ? Er hat starke «Kräfte gegen sich und
auch Herr Tr . Michaelis wird bald gewitzigt »»erden. Auch
mit einem neuen Landwirtschaftsministerwürden sie Schwie-
rigkciien in der Lebensmittet-Verforguna nicht beseitigt wer¬
den. Als der Redner eine beleidigende Aeußerung macht,
wird er vom Präsidenten zur Ordnung gerufen. Im Hause
herrscht Unruhe. Redner spricht dann noch über die Z. E . G.
und das Landcsfleischamt und weiter über eie Wahl in
Potsdam-Osthavelland, über das deutsche Friedensangebot,
Kricgszie.e u'w. Er erhielt hierbei einen zweiten Oronungs-
ruf Md gleich darauf einen dritten. (Lärm rechts.) Beim
vierten Ordnüngsruf befragt Graf Schwerin das Haus, ob
es den Abg. Hofsmann weiter hören »vill. Das Haus be¬
schließt Wortentziehung.

Landwlrtschaftsminister v. Schorle  in er:  Alles , »ras
Herr Hoffmann sagte, üocrstieg alles bisher dagewesene. (Sehr
richtig! rechts). Er sprach nicht als Abgeordneter, son¬
dern als Vertreter der Entente ! (Großer Lärm bei der
Soz. Arb.-Gem., Zurufe rechts). Ich protestiere gegen diese
Ausführungen. Den in Aussicht gestellten Enthüllungen
über Lebensmittelfragen sehen wir mit Ruhe entgegen. Der
Reichskanzlererfreut sich auch bei seinen Gegnern allgemeiner
Achtung. Ter militärische Absolutismus, wie Herr Hoffmann
sagte, hat doch in diesem Kriege Außerordentliches geleistck.
Herr Hoffmann hat auch Von der Petersburger Revolution
gesprochen, aoer nicht als Patriot , sondern in zynischer Weise.
Ich sott an den Ernährunzsschwierigkeitenschuld sein, aber
Herr V. Batocki hat bestätigt, daß ich nie eine Maß¬
nahme des Kriegsernähnmgsamtes durchkreuzt habe.

Direktor der Landesfleischstelle Goeppert  geht aus
einig« Mitteilungen des Abg. Hoffmann über unzulässige
Fleisch- und Wurstscndungenein. Die beteiligten Beamten
hatten in guten Glauben gehandelt. Abg. v. M i c z c r s ki
(Pole) : Weil der Etat noch immer die antipolnischen Po¬
sitionen enthält, stimmen wir dagegen. Abg. Braun (Soz .) :
Herr Hossmann hat gegen uns den Borwurf erhoben, wir
hatten die Znteressen Zes Voltes verraten. Tie Antioott
daraus hat ihm die Wahl in Potsdam gegeben. Auch meine
Freunde werden den Etat ablehnen. Wir müssen unter allen
Umständen die Ernährungsfrage lösen, sonst brechen wir
trotz aller Heldentaten zusammen. Das Rezept des Land-
wittschastsministers „Mehr Geld, mehr Lebensmittel!" hat
vollständig versagt. Die bisherige Lebensmittelpolitik kann
zu unabsehbaren Folgen führen. Die Rede des Reichskanzlers
wurde gestern von der Rechten mit eisigen Schwaigen aus¬
genommen; wird der Herr Ministerpräsident mit diesem
Herrenhaus eine Wahlresorm durchführen können? Rein, nur

.gegen das Herrenhaus ! Das preußische Wahlnnrecht muß
gebrochen sein, wenn die Feldgrauen aus dem Kriege zurück¬
kehren.

Abg. Giesberts (Zentr .) wandte sich gleichfalls scharf
gegen den Abg. Hoffmann, sprach sich zustimmend zur An¬
kündigung einer Wahlresorm durch den Kanzler aus und
hofft, daß in dieser Frage kein preußischer Minister mehr
vcm Volkswillen entgcgentreten werde. Die Gewerkschaften
hätten den Landwirten in ihrer Eingabe keine Vorwürfe
niachen wollen. Lairdwirtschaftsministcrv. S cho r l e m e r er¬
klärte, er Mußte die gegen ihn erhobenen Vorwürfe zurück¬
weisen, da sie ihn der Pflichtverletzung beschuldigten. ' Abg.
Hoescy sprach für die Landwirte und gegen den Abg, Hoss¬
mann. Damit ist die dritte Etatslesnng beendigt. Dienstag:
Kleine Vorlagen und Anträge.

Oss-rrsivg-ist.
Unsere Kriegslasten stehen erst dann im reckten Licht,

wenn wir sie in Vergleich setzen mit unseren Kraftquellen
und den Lasten der Feinde. Unsere Geldw.irtsckast hat den
Stürmen des Kriegs getrotzt, sie wird auch den künftigen An¬
forderungen standhalten.

Zwar steht tzahin, ob Begeisterung und Opfersreude der
ersten Kriegszeit, das trutzigc Znsammenstehen aus der Stunde
der Gefahr hinüberzuretten seien in die Zeit des Friedens. Aber

, was zweifellos als Gewinn aus schwerer Heimsuchung uns
bewahrt bleiben lvird, das ist der geläuterte Ernst der Lebens-

) aufsassung, »sie Arbeitsamkeitund Betriebsamkeit, die gespornte
' deutsche Erfindungsgabe und Organisatiansknnst, das deutsche

Voltsvermögen mit seinen reichen Einkommensquellen. von
denen freiliw manche neu erschlossen und neu gefaßt werden

dern auch mit dem Gerde schlagen." Und einmal muß da
drüben die Erkenntnis anfdämmern, daß ein Weiterkämpfen
nur die Opfer - und den deutschen Vorsprung steigert.

Der neue LI-Boot-Krieg.
WTB . Rotterdam,  14 . März . Der Fischdanrpser

Vlaardingen , LOO Tonnen , ist gestern abend auf eine M .ne
gelaufen und gesunken. Die Mannschaft ist gelandet.

WTV. Rotterdam,  14 . März . Folgende Schisse, die
zwischen dem 21. Oktober und 18. Januar ausgesahren sind,
werden von Lloyds als vermißt bezeichnet: Adriatic (eng¬
lisch, 3028 Tonnen ) mit Steinkohlen , Giant (englisch), Paci-
fique (französische Bark , 2241 Tonnen ) und Planudus (eng¬
lisch, 502 Tonnen ) mit Kohlen. Das Schiff Michael ist stark
überfällig.

WTB . Christi an ia,  15 . März . Wie Morgenbladet
nieldct, ist der bereits als versenkt gemeldete norwegisch?
Dampfer Dana am 0. März unterhalb oon Lerwik tor¬
pediert worden, obgleich er von englischen Kriegssahrzeugen
begleitet war.

WTB . Berlin,  16 . März . Die englischen Dampfer
Sada More (5197 Bruttoregistertonnen ), Newstead (2836
Bruttoregistertonnen ), Luch Andersen (1073 Bruttvrezistcr-
tvltnen), der japanische Dampfer Shin Sei Man » (3060
Bruttorcgistertonnen ), zehn italienische Segler mir über
2000 Tonnen Gesamtgehalt , ein portugiesischer Segler (326
Br .-R.-T.) und drei englische Fischersahrzeuge (insgesamt
675 Br .-R .-T.) wurden durch Tauchboote versenkt.

Landwirt
zeichnet Kriegsanleihe, weil Besitz und Arbeit in einem

sieghaften Deutschland gesegnet sein werden-

d°rArbeiter,
weil seine aussichtsreichen Lebensbedingungen

mit dem Wohlergehen des Vaterlandes
anss engsie verknöpft sind-

b«Industrielle,
der den Schuh der Heimat

"nd zufriedene Arbeiter braucht-

d°, Kaufmann,
der seine Einkommensquellen von einem siarken

Vaterland beschirmt haben muß-

do« Alter,
das die Früchte seiner Arbeit nicht der Zerstörung

durch rücksichtslose Feinde preisgeben»vill-

dl°Jugend
in dem ungesiümen Streben nach allem,

was groß und edel ist-

Alle
zeichnen die6. Kriegsanleihe,

weil sie Herz und Verstand zugleich haben.

Eine ausreichende Kriegsentschädigung wird uns die Neu¬
ordnung der wirtschaftlichen Tinge erleichtern. Mit ihr werden
wir reicher, ohne sie ärmer, aber nicht wirtschoftsunfähigsein.
Die Aufsichten für eine solche Entschädigung steigen natür¬
licherweise in dem Maße, als wir unsere Neberlegenheit, unseren
Steg vollständig niachen, indem wir zu den militärischen Er¬
folgen den geldwirtschaftlichen Sieg fügen. Können .vir das?
Die neue englische Anleihe war als Kraftprobe gedacht: sie
schließt, wobei nichts verkleinert werden soll, jedenfalls nickt
so ab, daß sich die Hoffnungen jenseits des Kanals auch nur
balbwegs erfüllt hätten. Das neue Geld deckt knapp een
Bedarf von 5 bis 6 Monaten, die ersehnte Umwandlung der
schwebenden kurzfristigen"Schulden in eine langfristige Anleihe
aber ist so gar wie völlig mißlungen. Und das, obwohl
der englische Markt eine Schonzeit von mehr als IV» Jahren
genossen hatte! Dabei ist England, dessen Schwierigkeitensich
häufen (U-Bootkricg, Ernährungssorzen, Beeinträchtigung der
Einfuhr und der Ausfuhr), eine Hauptstütze der Entente, oder
sollte sie doch sein. Daß die Stütze brüchig wird, ist um so be¬
achtlicher, als das Zusamiuenraffen langfristiger Kapitalien
im eigenen Lanoe der Bundesgenossen nachgerade ans be¬
drohlicke Schwierigkeiten stößt. Zudem wachsen die Perschwl-
dungen ans Ausland (America übte von Anfang an eine zärt¬
lich wohlwollendeNeutralität , während es für uns nur Reu
tralität -„Ersatz" hatte), und die Kriegsauswendungengeldlicher
Art sind ungefähr doppelt so hoch wie die nnsrigen.

Demgemäß ergibt sich beim Abmesscn der beiderseitigen
Widerstandskraft ein mehrfaches Mißverhältnis zuungunsten
der Feinde. A»so wird der Siez aus dem Gebiete, der Finanzen
unser sein, wenn die Einsicht in die eigene Kraft und d>e Erz
kenntnis der feindtichen Lage bei uns daheim jenen hochge¬
muten Offensivgeist wecken, den Hindenbnrg kündet: „Das
deutsche Volk wird seine Feinde nicht nur mit den Waffe», jon-

ÄTB . Haag,  15 . März . Hier ist das Gerücht ein-
gelaufeu, daß der Dampfer Lacampine, der Rotterdam vrr-
iassen hak, in der Nordsee versenkt wurde.

PM . Christiania,  15 . März . Morgenbladet zu¬
folge fand die Versenkung des norwegischen Dampfers Stor-
stad, der eine Kornladung für den belgischen Hilfsausschuß
von Buenos Aires nach Rotterdam bringen sottte, mnerhalh
des Sperrgebiets , und zwar 80 Seemeilen westi idwestli!):
vom Faftnet -Feuer, statt , obwohl der Dampfer die ausdrück¬
liche Weisung hatte , den ganzen Weg außerhalb der Kriegs-
zvne zurückzulegen. Drei Mann der Besatzung sollen infolge
Ermattung umgekommen sein. Die Abendblätter melden,
das Handelsdepartement habe neue Vorschriften erlassen,
welche bessere Rettungsgeräte für alle norwegischen Schi ist
fordern , die die Kriegszvne befahren.

Englischer Zerstörer gesunken
WTB . L o n d o n , 16. März . Die Admiralität teilt mit.

ein Tvrpedobootszeistörer alten Typs lief am 15. März im
Kanal aus eine Mine und sank. Alle Offiziere sind gerettet,
ein Mami ist getötet , 28 Mann werden vermißt , die rer
lautlich ertrunken sind.

Telephcnifche Nachrichte
781.S00 Tonnen im ersten My

des ungehemmten Seekrieges der
WTB . Berlin,  16 . März . (Amtlich.)

find insgesamt 368 Handelsschiffe mit 781
registertvnncn infolge kriegerischer Maßnahmen
machte verloren gegangen, davon 292 feinbr
mit 644 400 Bruttoregistertonnen und 76 usut
mit 18* 500 Bruttoregistertonnen . Von den neun-,
feil sind 61 durch U-Boote versenkt worden, als»
zcnt des Gesamtergebnisses im Februar oegenüb^
zent neutraler Verluste im Durchschnitt der le»
nate.

Der Chef des Admiralstabs der

Deutsches Flugzeug über Westg
WTB . London,  16 . März . Reuter,

lisch« Meldung . Heute früh 5 Uhr 30 warf cj
Flugzeug auf Westgate Bomben ab. Niemand
wundet. Der Sachschaden ist gering.

Wahl einer rustischen konstituier
Versammlung.

WTB . Petersburg,  16 . März . Die Arb
ter rin Exekutivkomitee der Duma haben ein U
vier, erzielt , daß eine koitstituierende Versam
berufen werden soll, die auf der Grundlage
lueiuen Wahlrechts zu wählen ist.

Umsangreiche Schließungen
von Gastwirtschaften in Engl«

WTB . Kopenhagen,  16 . März . Daily
mit , daß in der allernächsten Zeit die Schließung bgj
Restaurationen in England vorgenommen würde»-

ras Schicksal des Zaren unbek
WTB . London,  16 . März . (Richtamtlich.)

des Reuterschen Büros . Im Unterhausc erklärte B
bei Schluß der Sitzung in Beantwortung eines äl“
der britischen Botschaft in Petersburg sei ein
eingelaufen, das feststelle, daß die frühere Me
der Abdankung des Zaren und der Ernennung
fürsten Michael zum Regenten nicht ganz genw
scheint. Tie Abdankung des Zaren und die En
Regenten seien noch nicht ausgeführt , obwohl da-
lomitee einen dahin gehenden Beschluß gefaßt habe,
teilte Bvnar Law mit , er habe ein weiteres Telcg
halten , nach dem der Aufenthaltsort des Zaren,
sec. »

Ehrentafel.
Bei einem in der Nacht unternommenen GM

der Franzosen wurde ein Franzose so schwer
daß er nicht mehr zurückkonnte. Zwei Tage und»
blieb der Unglückliche nur etwa 50 Meter von"
zösischen Stellung entfernt liegen. UntcroU
G v b e l aus Bad Ems  koilute das Gejammer»
wundeten nicht länger mehr mit anhören . Unter^
gen Vorsichtsmaßregeln kroch er mit dem Hornist
aus Lemgo (Lippe), Füsilier Song aus Grabe«
Gießen) und Füsilier Ricker aus Niederselters in
Nacht bis zu dem Verwundeten heran , und ne
ihn, obwohl sie von den Franzosen stark beschossen
glücklich in die eigene Stellung . Ein schönes
Nächstenliebe unserer braven Truppen.

Aus Provinz und Nachbarge
Fahrplanändcrung Es fallen die Triebwage»

ab 12 Uhr 42 mittags, Nassau an 1 Uhr 43 und
1 Uhr 56, Koblenz an 12 Uhr 59, aus.

Hahnstättcn, 16. März. Der Kanonier Wiü>
hier wurde wegen Tapferkeit vor dem Feinde mit bei»
Kreuz ausgezeichnet. W

Zollhaus , 16. März. Ter Gefreite Karl
der bereits seit dem ersten Mobilmachungstage
teilnimmt, erhielt das Eiserne Kren,',. .

Pom Westerwald . Nachdem in Deesen die
kungen wieder erloschen sind, sind die angcordntteit?
polizeilichen Maßnahmen für den Uutcrwesterwal̂r-
aufgehoben worden. Sämtliche Gemeinden des W
seuchenfrei. »

Ans Bad Ems und Nmgeg
e Das Eiserne Kreuz erhielt der MnskM

(e-öo?!, Sohn der Gastwirtin Göbel.
c In ocr Turnhalle findet morgen, Sonntag»

Uhr, wieder ein Konzert für die Insassen der hiesig-.,,
statt, zu dem auch in gewissem Umfange die »UM
Zutritt haben.

e Vortrag Es wird hier auch aus den Vorir»̂
sam gemacht, den Herr Obst- und Weinbau-JnsvekWA
heute Abend8>/» Uhr im Rheinischen Hof über Gc«W
hält. Die lehrreichen Vorträge des Herrn SchuW
bekannt.

Nievern , 16. März. 'Auf der Nieverner
gestern der neunzehnjährige Arbeiter Will). Lambctt
bach bei Temvntagearbeiten ab. Mittels Krankcnw
er in das Emfer Diakvnissenhein, gebracht. Es W
ein Oberschenkelbruch und eine Sckäde1quersch»u»M
doch scheinen auch innere Verletzungenvorhanden“

Aus Diez und Nmgegen^
Altendiez , 16. ,März. Dem Landsturmmann

wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

Aus Nassau und Nmgege
Julzbach , 16. März. Pionier August Mal>-

Hcrrn Joh. Georg May, erhielt das Eiserne KrE

llerantwortlick für die Scknittettnna Richard Hei»,
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Hieustandr ans Allrimininm.
y. ^ri ) darauf aufmerksam gemacht, daß die Aumekdiing
Ld »r« Mhmten Gegenstände bis zum

" 2 7. März  lfd . Js.
^ ^ Wnnf Bordrnckstücke für die Meldung sind im

Öberstadtsekretär Kaul —- zu haben.
der Ems,  den 16. März 1917.

Ter Magistrat.

Perkarrf von Giern.
M die Eiermarke Nr . 2 der Inhaber der Eierkarten
55gl bis 8919 entfällt ein Ei . Käuflich zu haben bei

ser und Bräutigam,
ad Ems,  den 17. März 1917.

Ter Magistrat

machen darauf aufmerksam, daß infolge des vcöor-
Jahresabschlusses sämtliche Rechnungen

ois spätestens Ende März
eicht werden müssen. Geschäfte, die in der Reclmungs-

säumig sind, können bei ferneren Lieferungen nicht be-
itigt werden.

Kad Ems,  den 15. März 1917.
|l1 ziöoigl . rvade - u « runuenverwaltung.

Zeichnungen
auf- Le VI . Kriegsanleihe

von UNS unter den Reichsbankbedingungen entgegen

■Sei Abhebungen von Sparkassenbüchernleisten wir auf
Kündigung Verzicht wenn die Zeichnungen bei unS

Nad Ems , den 17. März 1917.
Vorschuß- n. Kreditveret« E. G. m. u. H.

C. L. Lotz Hch. Kauth. fai72

(gemeine Ortskrarrkenkasse
für den Uuterlahukreis, Sektion Ems.

Die rückständige« Beiträge für den Monat Februar
!an die Kasse zu entrichten, andernfalls das Beitrei«

^Verfahren ringeleitet wird.
Bad EmS,  den 15. März 1917.

Der Vorstand.

iobenltaufen-Kino
Straße 62  Bad Gms Central-Hotel

Uornehmes Lichtspielthrater.

Programm für Sonntag, den 18. März
von >/23—10 Uhr.

Bor Taschendieben wird gewarnt.
ki in 1 Akt. In den Hauptrollen : Leo Peukert , Herbert

ler und Melitta Petri , die beliebten Berliner Künstler.
Monopvl-F,lm. Monopol-Film.

. . es hat nicht sollen(ein.
Weisendes Drama in 3 Akten. In kurzen ergreifenden

weht die Lebensgeschichte eines armen jungen Mädchens
^ , defchauer vorüber . Ein Waisenkind, das vom Schicksal
W»hergeworfen, am Leben zu Grunde geht. Niemand wird
wn  gewaltigen Eindruck entziehen können, den dieser

Film auslöst.
fiiko -Woche.

^ "kuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen.

L Debdq im Schlafsofa.
in 2 Akten. In den Hauptrollen : Paul

utann, Anna Müller -Lincke und Egede Nissen.

Treu bis zum Tode.
Dramatisches Lebensbild in 1 Akt.
Sowas kommt von sowas

Uz " 1 Akt. In der Hauptrolle : Herbert Paulmüller.

Habe mich als

prakt . Arzt
jjs^Hnstätte n (Unterlahnkreis ) niederge-

: von 8—9 u. 3—4 ausser Sonntags.
Dr . med . 1*. Stahl.

T2166 v
^♦♦♦♦♦4♦♦♦♦♦♦♦♦

„So Wasch“, Pparut
? wäscht ohne Bürsten u. ohne Reiben

^ ^oIUk * 50 % Seifenersparnis
1 Schonung der Hände u. Wäsche

Wäsche (ca . 12 Hemden) in 5 Minuten
*>. ■>. , sauber . [inft8

Frankfort a. Sä., Gartenstr. 34.
!0e *iehen durch Firma Ad Schupp u. Firma A. Zorn.

Arbeiter gesucht
(auch jüngere Arbeiter oder Frauen).

«ad Ems , den 15. März 1917.
Ter Magistrat.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme

beim Hinscheiden meines nun in Gott ruhenden
lieben Mannes , unseres guten Vaters

„ Franz Ehard
sprechen wir allen unsern herzl . Dank aus.

Bad Ems , den 16. März 1917.
Die trauernden Hinterbliebenen.

(21R3

Volksschule zu Diez.
Das neue Schuljahr beginnt Montag , den 2. April

d. As . , vormittags 8 Uhr.
Die Ausnahme findet für Knaben und Mädchen anr gleichen

Tage um 10 Uhr in der Bergschule statt . Schulpflichtig
find alle Kinder , die vor dem 1. April 1917 das 6. Lebens¬
jahr vollendeten . Können sic wegen zurückgebliebener Entwicke¬
lung den Unterricht noch nicht besuchen, so ist die vorläufige Be¬
freiung bei dem Unterzeichneten zu beantragen . Ebenso ist
es ihm anzuzeigen , wenn sie eine andere als die Volksschule
besuchen sollen.

Kinder , die in der Zeit vom 1. Aprir bis 30. September
das 6. Lebensjahr zurücklegen, können, soweit cs die Raum¬
verhältnisse gestatten , noch Aufnahme finden , wenn sie körper¬
lich und geistig genügend entwickelt sind. lieber die Aufnahme¬
fähigkeit entscheidet der Rektor , eine ärztliche Bescheinigung ist
nicht erforderlich. "

Von allen aufzunehmenden Kindern ist der Impfschein,
von auswärts geborenen außerdem der Geburtsschein vorzu¬
legen.

Sprechstunden : Täglich von 4—5 Uhr im Amtszimmer
der Bergschnle.

Diez,  den 15. März 1917.
Der Rektor : Grün.

Fraiksmt a. M., den 13. Mä:z 1917.

Aufforderung des Kriegsamts
zur freiwilligen Meldung

gemäß§ 7 Abs. 2 des Gesetzes über den vaterl.
Hilfsdienst.

Zwecks notwendiger Ablösung wehrpflich¬
tige : , im Hcimatgebiet beschäftigter Kraft-
wrienführer wird hiermit zur sofortigen fret-
w i l . g e n Meldung  h i l f-s d i e n st p f i cht i g e r,  nicht
wehrpflichtiger Kraftwagenführer mit dem Führer¬
schein  III b ansgefordert . Der nach Deckung des Bedarfs in
dcc Heimat verbleibende Ueberscharß kommt zur Verwendung'
für oie besetzten Gebiete und die Etappe in Betracht.

Die Meldungen haben unter Beifügung des Führerscheins
und etwaiger Zeugnisabschriften schriftlich oder mündlich bef
der Kriegsamtsstelle Frankfurt a . M ., Abtlg . für vaterl . Hilfs¬
dienst, Marienstraße 17, zu erfolgen.

Dabei hat der Bewerber anzugeben , ob er zum Dienst
nur im Hcimatgebiet (evtl , beschränkter Bezirk) oder in der
Etappe und rin besetzten Gebiete bereit ist. (2169

Krieflsamtstelle Frankfurta. M.

G Zigarren!
Reichhaltiges Lager bewährter

Fabrikate.
Als besonders preiswert können empfohlen

werden:
„Klein aber fein “ Cigarillo
„Steuermann“
„Unser Kaiser ‘
„Spartana“
„Erstklassig“
„Jella“
„Gute Wahl“

Stück 6 Pfg.
9

” 10 ”
- 12  r,

Stück 40 „
n 15 ,,

18 ..

Schweizer Stumpen
Marken erster Firmen

10 Stück Paket 80 Pfg.

Zigaretten!
Marken bester Firmen in allen Preislagen.

Hausmarke S &F Stück 6 Pfg.
Handarbeit aus echt türkischen Tabaken.

Rauchtabake
beliebte erstklassige Marken.

„Meine Sorte “ Paket 65 Pfg.
„Hinz u . Kunz “ „ 82 Pfg.

Schade&Füllgrabe
Diez , Wilhelmstrasse 26. Telefon 211.

12168

Bekanntmachung.
Ttr Unterricht in der gewerblichen Fortbil-

d k n ^ s s ch ule  wird vom Sonn  t a g d e n 18. d. M t s . ab
iviedcr eröffnet  und findet wie folgt statt:
Sonntags vorm . 8 Uhr : Zeichenunterricht,
Montags nachm. 6— 8 Uhr : , Kaufmännische Klasse und

Schlosserklasse,
Dienst .gs nachm. 5— 7 Uhr : Klasse der Baustrndwcrker pp.

und Klasse der nngelerirten Arbeiter.
Bersüumnlsse werden bestraft.
Diez,  den 16. Mtz'rz 1917.

Der Magistrat.
H « °

Eier -V rkanf.
Gegen jeden Abschnitt 5 der Eierkarte wird an unser : Ein¬

wohner bei : Ludw. Ferd . Burbach , Emil Mäncher , Georg Mah,
Hugo Schmitt , W. Thielmann und Frau Usingcr ein Ei ab¬
gegeben.

Ter Verkauf findet von Montag , den 19. März , bis
Donnerstag , den 22. März , statt.

Die ; , 16 . März 1917.
Der Magistrat.

Sanerkrant.
wird aog:geben in den hiesigen Kolonialwarcnhandliingen von
L. F . .Burbach , Gg. May , Emil Mäncher , Hugo Schmidt,
Schade n . Füllgrabe und Ad. Stahlschmidt.

Diez,  den 10. März 1917.
Der Magivrat.

Rtalschhlt!«Die?1.1. mit Jlorfrfmlc.
Schulgeld:  Realschule : Mk. IM , Auswärtige Mk. 140:

Vorschule Mk. 80.
Anmeldungen:  Täglich von 11— 12 im Amtszimmer

der Realschule . Vorzulegen sind : Gebnrts - und Fnchf-
schein, sowie letztes Schulzeugnis.

Aufnahmeprüfung:  Sonnabend , den 31. März , no.h-
nnttags 3 Uhr.

Gute und preiswerte Pensio nen  sind vorhanden
Direktor Dr. Liesa«.

Stabt. Höh. MWiMuIk;«ssin«.t
Schulgeld:  Ml . 100, auch für Auswärtige.
Anmeldungen:  Täglich von 11— 12 im Amtszimmer der

Realschule. Borzulegen sind : Gebnrts - und Impfschein,
sowie letztes Schulzeugnis.

A u f n g h m e p r ü f u n g : Freitag , den 39. März , nachmittags
3V£ Uhr.

Direktor Tr. Licsau.

Natkkliiadischkk SilfsdieiiA.
Aufforderung des Kriegsamts zur freiwilligen Meldung ge¬

mäß 8 7 Absatz 2 des Gesetzes für den Vaterländischen Hilfs¬
dienst

ES werden gebraucht:
eine Anzahl weiblicher und männlicher Hilfskräfte für Kran¬
kenwärterdienste . Meldungen  sind zu richten an da»

Reserveiazarett Bad Ems , Zimmer Nr . 9.

2i32j Die Kliegsamlstelle Frankfurta. M.

Müch-Zegirifiip
neuester Konstruktion

5 Jahre Garantie
in allen Grössen (auch für
Ziegenhaltung ) auf Lager und

sofort lieferbar.
Alle Ersatzteile ^sowie

Maschinenöl stets am Lager.

Julius Stern,
Diez , a . d . alten Kaserne.

Fernsprecher £32. [562

mrtäufl Billa . Land¬
haus ob. Herrschafts-

han » mi: Garten an gut. Platze
Lfferte an (2152

Georg Grisenhof,
postlagernd Köln a. Rh.

2 schön« gesunde jtve?
Mahrmngrn

Sonnens ite mit allem Zubftör zu
v rmieten
rSrabenstratz « 14 , Bad EmS.

Schöne abgeschlossene

Wohnung
von 2 Zimmern u. Küche zu ver¬
mieten. Elektr Licht und GaS
vorhanden. (2186

Stadtbaumciller Güll,
Bad Ems , Römerstr. 59 I.

Wohnung mit  Smllunsi
zum l. Mai evll früher zu verm.
Näh bei Kafsine,
2rOO) Rathausstr . 1, Bed EmS.

2. Etage,
5 Zimmer mit Zubehör so¬
fort zu vermieten. (2184
Branbacherstr . 7 , EmS.

Für einen sjährizen Junge«
wird j»r die Ogcrferien in Bad
Emr rin

gutes Unterkommen
oesucht Briefe unter 7. 147 an
die G schäfllstelled. Bl. (2179

Junger verh Krtrgsinvakide
sucht Stellung.

Rechter Slm beschädigt, links in
allem gut eingeübt Zu erfragen
Haus Lahntal . Römerstr. 55,

Bad Ems. (217S

Kaufe sofort zu jetem Preis
jungen Teckelhund.

Leutnant *>. (2174
Angebote title an Geschäftsstelle
der Ems. Zig.

Nicht heirate«
od verloben, bcvor Sie sich üb.
zrikünft Person, über Familie,
Mitgift, Ruf, Vorleben rc ge¬
nau infonfiiert h den. Dis¬
krete Spezialauskünfiebejchafft
überall billigst „Phönix ",
Well .AuSknustet >ll.D«1ek»
tiv -Jnstitut Berlin W. 35.
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Gebrauchte Feilen
kauft

Hart Stutzer , Bad Em».

Alle Sorte»

Gartensämerei
empfiehlt [1919

R . Wichtrick, , Bad » ms.

Vf. Zimmermann’sche

Handelsschule
Coblenz.

Handels - u. höhere
Handelsfachklasse
für beide Geschlechter.

Beginn des neuen Schul¬
jahres

24 . April 1917.
Näheres durch Prospekt.

1,746

Ziehung am 24. Mär*WormserDombau-Geid' tattert»
100 OCO Lose und 3667 Geld¬

gewinne — Mark:

lOO ooo
ü 50000
l | lOOOO

Wormser Domban -Lose zu 3 M.
<Porto u. Liste 85 Pfg . extra)
empfithlt und versendet
Jos . Boncelet,

Glücks-Lotteriebank,
Coblenz, Löhrstrasse 72.

Spezial-
Artikel :

Kupfer- Ersatzkessel
prima bewährt und sehr

preiswert.
Einkochapparate,

-filäser u . -Dosen,
Ziegen-

Zentrifugen,
Lederfett,

Feldpost - Dosen u.
•Flaschen injiartons,

Zigaretten.
Bestes

Schmier-Waschmittel.
Billig und gut!

Wilhelm Seel
Hahnstätten . [1815

Rein-Leinöl
n. Firniß

kaust' und erbittet Angebote
Otto Kleine , Farbwerke,
Offenbach a Main. ]212l

Zum 1. April d I.
kräftiger Junge

als Hausbursch « gesucht. (2137
August Roth , D ogene. Em»

Sin braver

Bursche
von 15—16 Jahren , der etwas
Feldarbeit ve>steht, gesucht.
Wo, sagt dir GeschäitSst [2160

Althtklehkliuz
sucht

Maschinenfabrik
Aug . Gäbet Rachsl.,

_ Bad Ems. [2,56
Braver fleißiger

Lehrling
gesucht. (3'38

Bäckerei Schmidt,
Wiesbaden,

Moritzstr. 22, Telefon 2138,

EivsamUiknhaus

Dill«Fuhnstied
sofort zu vermieten. (2185

Wilhelm Schmidt,
Bad Ems, Braubacherstr. 7.

Anlauf
von Lumpe « , Knochen , Eise « ,
Metalle « , Papier »sowie Felle
zu höchsten Preisen. Bestellungen
werden abgeholt. [2125
Peter Miuniug Bad Ems,

Marktstraße 69.

Gebr. Settfork « stück 10 Pfg
WrinkorkeSt . lOPfa kaust stet»

EmS, Lahnstr . 21 im Laden.
Ein gute,hanene»Olastor

2,07x2,65 (eichen zu verkaufen.
2181) Gust . Müller , Em».
Verkauf ! 1 vivau, , Sopha mit
2 Sessel, 1 Sopba u. 3 Stühle,
2 kl. Sopha, 1 Chaiselongue, 1
Sophatilch, 1 Gla»schrank,1 Nacht-
sch änkchen, 1 Sv >e,el, 4 O«l e-
mälde, sowie verschiedene Stühle.
Ems, Ladustr . 2i im Laden.

Ein Wafikrmeffer,
System Spanner zu verkaufen.

Nähe«er G schäftehelle. '

Wohnung
zu vermieten 12202

Oranteuweg 8 , Bad Em».

Zwei WoschmciLcheu
sowie ein [1787

Hausmädchen
sosot gesucht. Näh. GcschästSst.

Gesucht rum 1. Ap u nach
Fcetburg i. Br . ehrliches

Mädchen.
da» etwa« kochen kann, bei gutem
Lohn. An ebote unter W. 150
an b:c G.schöftSstell- (-'127

Tlichnges Mädchen
für Hau»-u Zimmerarbeit gesucht
2»87j RSmerstr , 36 , EmS.

Frau oder Mädchen
den ganzen Tag über für dauernd
gesucht. (2183

B «lla Balzer , Bad Em»
Ein grWaUdliS

Zimmermädchen
für „Billa Reale« B -d Em» ge¬
sucht Nähere» bei (2171

« . « . M . Liuk. ubach,
Grabenstr. 3, Bad EmS.

Ein Swudenmädchen
gesucht bi» 1. April oder 15 April.

Bäckerei Groß . Bad Em»,
_ Marklstraße 3, [2 :62

Ein brave» fleißige»

Mädchen
für Küchen- u Hausarbeit zum
1 April gesucht. (2164

Lahnstr . 88 , Bad Em».
Tüchtige»

Haus - und Zimmer¬
mädchen

zum 1 Avril gesucht (2133
Bockwinket , Ladustr. 28, Em».

Em Hausbnrsche
und

ein Küchenmädchen
gegen guten Lohr für 1. April
evtl auch früher sucht
Hotel Schtotz Johannisberg,

Bad Em» (2114

Zum 1. April tüchtige»
Mädliven

da» schong dient hat, in bcßereu
Haushalt gesucht p -5»

Fra « König,
Horchhetm bei Coblenz,

Haupist-aß 64.
Sr che möglichst zum 1. April

starke» einfaches

Mädchen.
da» waschen und putze « kan«
für Hau»» u. Gartenarbeit
Fra « Psarrer Schulz,

»ltogelbach.
Post natzenelnbogen. (2143

Zum 1. April suchen ein

IWizr« Wädlhr«,
guter Lotn und Trinkgeld. [2161

Emserftraß « 20 , Raffau.
Em brave» zuoe lässiges

Mädchen
für kleinen Houkhalt sucht (2167
Frau ArmSrichrer Waldschmidt,

Diez . Lorenzstraße6 I.

Kirchliche Nachrichten.
Dausenau

Evangelische Kirche.
Sonntag , 18 März Lätare.

Vorm 10 Uhr: Predigt.
Text: Matih 27, 1—10.
Nachmittag» 2 Uhr: Predigt.
Text: Joh . 15, 1- 16.

Dtrz.
Katholische Kirche.
4. Fastensonntag.

Morg. 7l/»  Uhr : Frühmesse.
Morg. 10 Uhr: Hochamt.
Nachm. 2 Uhr: Andacht.
Mittwoch abends7*8 Uhr: Krieg»,
andacht.
Freitag abe>.d»V-8 Uhr: Kreuzweg.

r Ueber '
1000

Filialen

Emscr Botschuß- und Krcditvcrci»
E. G w. u. H.

Bilanz und Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben 1916.
Einuayme

M |
Aktiva
M -s,

Passiva
t/f6

Äuegate
Ji | H

1498069 25 18980 -0 . . . Kasfa.Konto . . . 1517050 05
182442 92 10' 737 80 . . Vorschuß Konto . . 285180 72
962498 49 724800 05 . . Konto Korre-'t»Konto. . 128610 03 1558688 51

437 50 23667 50 . . . Effekten Konto . . . 24105 —
52 10 990 57 . . Mobdi« -Konto . . 1042 67

750002 84 . Mitleid ursche Kreditbank . 282343 10 467659 74
204858 27 . . Sprrkassen-Konlo . . 164165 63 40602 64
13 4̂62 94 . . Da' bho-KoMo . . 121789 53 17673 41
78178 9i . . E Magen-Konto . . 74789 49 3389 42
82753 31 . . . Reserv-Konto . . . 82753 31
6820 — . . Sp zralreserve-Konto . . 6820 —

10386 51 . Gewinn« u. Beiluit-Konto . 9725 63 9846 4L
55395 24 . . . Z-nien Konto . . . 37775 31

5321 05 . . Provisions-Konto . . 3472 95
385 40 . . Urkosten-Konlo . . 180 10487 90

3977064 73 871176 72 871176 72 3977064 73

342

Die Mitgliederzahl betrug am 31. 12. 1915 331
Hierzu im Laufe des Jahres 1916 neu eingetreten H

Hiervon gehen ab:
Ausgeschieden durch Tod 12
Ausgkschiedcn freiwillig(und wegen Wegz ug) 7_

Bleiben für 3L 12. 1916 323
Bad Ems , den 16 März 1917.

Ewser Vorschuß- und Kreditverein . E. G. m. u. H
_ C L Latz. H Kautb._

ikMltzMkckMuleKaMMM
Oegüm desSommeeqimMüs 2Z April

Mewung u.M-skunft fteim DiiMorKcoftluchruer
AeueWamferstcaßr̂/

Kaninchenzucht
Bad Ems u. li
Sonntag nachmj

Versammlung
Kuffoäiistt.

75 000 Weber
Hausback

Kochherde mit va«
Fleischrä:

sür Haueschlachtungr
weisen deren Vorteile

Preislisten u~:'
®rfie u größte ©

Aut Weber , Nieder

Gebrauchte
(auch zerrissene),
Sacklumpe » und
kaust zu höchst-n Preis
Rdeinische Za'
Eobl «» z L.. N-um
Gleich, tig ewpseh!«
stopseret mit M "

Metällbettejr
Holzrohmenmatr.,

Eisrnmöbelfabrik Cubl

Größerer
Obst- u

Gemttsega
nrbft Kartosf

bei Balduinstein
vermieten . Nahe,
8 . 146 an l ie >
deS BiatteS.

Obst- und Gartenban -Berein Bad Ems.
Vollversammlung Samstag , 17 . März , ab nos 8 Uhr
im Rheinischen Hof . Berhandlungrgege-stände:
1. Jahresbericht und Rechnungsablage , 2. Neuwahl des Vor¬
standes , 3. Mitteilungen über Kartoffclbezug.

Es wird um pünktliches Erscheinen gebeten, da im Anschluß,
an die Verhandlungen Herr Inspektor Schilling einen Vortrag
über Gemüsebau u. a. halten wird . — Kalkbestellungen sind bis
Samstag den 17. bei unserm Mitglied Ph . Jak . Schupp
(Frvhnhos 9) zu machen.
2108) Der Vorstand.

Tüchtige Haus- und Alleinmädchtv,
Zimmer- und Küchenwädcheu

wit guten Z ugviffen, sowie landw. Mägde dm'
sosort und 1. April tzêen guten Lohn g-sucht.

Krrisarbeilsnachmeis Kimft
weibl . Abteilung.

Die Vermittlung ist kostenlos.

Am Dienstag , den SO . März 1917
verlegen wir unser hiesiges Spezialgeschäft in

Kaffee, Tee, Kakao, Schokolade,
Biskuits und Zuckerwaren

Ton Rftmerstrasse 37

nach Römerstrasse 9
(am Königl . Kurhaus ).

Hochachtungsvoll

Kaisers Kaffee-Geschäft
G. m. b. H.

Europas grösster KafFee-Rösterei -Betrieb.
Filiale in Bad Ems : Römerstrasse 9 , am Königl. Kurhaus.

€ ) (*>
Kakao-,Schokolade-,
Zucker- und Back-
waren-Fabrik.

! «■ ■ ■■«.Vtoraes,Fabriken:» z Viersen, Sp&rdau bei Berlin, ]
Breslau, Hsilbronn, ’
Basel, Schokolade
fabrlk m Viersen.

Ueber
1000 Filialen.
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